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AN(GE)DACHT

Gedanken zur Jahreslosung für das Jahr 2013 
Wir haben hier keine bleibende Stadt, sondern die zukünftige suchen wir

Liebe Gemeinde,
dieser Satz aus dem Brief an die He-
bräer könnte einen ja zunächst ein-
mal erschrecken.
Weist er doch auf etwas hin, das wir 
im Alltag gerne auch einmal igno-
rieren oder vergessen: unser Leben 

unterliegt steter Veränderung und 
allen Ver- und Absicherungen zum 
Trotz können wir nichts festhalten 
oder auf Dauer bewahren.
Wie gesagt, sich dies immer einmal 
wieder vor Augen zu führen, mag 
auf der einen Seite erschreckend 

den Moment – das Jetzt – bewusster 
und intensiver zu leben, gerade weil 
ich um seine Vergänglichkeit weiß. 
Gerade in unserer, von vielen Men-
schen als kurzlebig und hektisch 
empfundenen Zeit, würde es uns 
manchmal guttun, inne zu halten 
und genau hinzuschauen auf das, 
was unser Leben gerade ausmacht.
Der Satz aus dem Hebräerbrief 
weist aber noch auf etwas anderes 
hin: er spricht von einer zukünfti-
gen Stadt, die wir suchen – auch, 
weil sie uns zugesagt ist.

-

derung mit ihren Abschieden und 
Neuanfängen, mit ihren Ängsten 
und Hoffnungen, all das wird am 

es hat ein Ziel. Die zukünftige Stadt, 
das ist ein anderes Bild für das, was 
Jesus mit dem Begriff „Reich Got-
tes“ beschrieben hat.

hilft, in meinem Leben immer neu 
aufzubrechen, Vergangenes hinter 
mir zu lassen und den Blick nach 
vorne zu richten. Ich gehe auf ein 
Ziel zu. Mein Leben, mit all seinen 

-
de und der Trauer, der Gewissheit 
und des Zweifels erhält seine Be-
stimmung durch Gott, der mich trägt 
und an dieses Ziel geleiten wird.
Bis dahin wird es all das auch wei-

Gewissheit und Zweifel. Aber die 
Hoffnung auf die zukünftige Stadt 
kann mir helfen gerade den Blick 
auf das Jetzt zu schärfen und be-
wusster, mutiger und vielleicht auch 
etwas gelassener durch mein Leben 
zu gehen. 
Das wäre ein Vorsatz, dessen Umset-
zung ich uns allen für das eben ange-
brochene Jahr wünschen würde.
Wenn es ganz konkret um Verände-
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Aus unserer Kirchengemeinde

Fortsetzung „Angedacht“
rungen und Aufbrüche geht, dann 
erleben wir in unserer Gemeinde ja 
gerade eine spannende Zeit. Unser 
Pfarrer-Team ist wieder komplett 
und ich persönlich freue mich auf 

-
cker und Herrn Mühl. 

gerade in der Mitte seiner Amtszeit 
und hat sich für die kommenden 

-
lichkeiten zum 50jährigen Jubiläum 
der Neuen Kirche stehen an und die 
Planungen zur Gemeindehausreno-

einiges los in der Kirchengemeinde 

und eine Aufbruchsstimmung ist an 
vielen Punkten zu spüren.
Natürlich – auch wir werden keine 
„Bleibende Stadt“ erschaffen. Auch 
die Meilensteine unseres Weges un-
terliegen der Vergänglichkeit. Aber 
dennoch lohnt es sich, diesen Weg 
zu gehen und ich würde mich freu-
en, wenn möglichst viele Menschen 
teilhaben würden an dem, was sich 
gerade in unserer Gemeinde tut.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
allen ein schönes und ereignisrei-
ches Jahr 2013, durch das Gottes 
Segen Sie begleiten möge. 

Ihr Pfarrer Thomas Stelzer
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Aus unserer Kirchengemeinde

Jetzt geht’s  bald los!

Das Theaterprojekt „Die Kirchenmäuse“ startet am Montag, dem 4. März um 
16.00 Uhr im Gemeindezentrum mit einer kurzen Informationsveranstaltung 
zum Theaterstück. Dazu laden wir alle Kinder ab der 1. Klasse Grundschule 
herzlich ein. Das Theaterstück über die Geschichte der Neuen Kirche wird 
vorgestellt und die Rollen verteilt.

des Gemeindefestes.

bei den Proben helfen und/oder vielleicht auch Lust haben eine Kulisse 
mitzugestalten. Sabine Oldenburg

Nähere Informationen  
gibt es bei Gemeindepädagogin  
Sabine Oldenburg  
Tel.: 946258 oder  
sabine.oldenburg@t-online.de.
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Freunde der Waldenser

Aktuelles 
Der Vorstand dankt herzlich für die 

betrug. Dieser Betrag wurde auf Be-
schluss des Vorstandes auf € 1000,- 
erhöht. Die Kollekte geht zu gleichen 
Teilen an zwei Projekte der Tavola 
Valdese in Italien, Leitungsgremium 
der Waldenserkirche.
Die Jahreskollekte 2013 ist bestimmt 
für das Collegio Valdese in unserer 
Partnerstadt Torre Pellice. 
Die Verbundenheit zum Gymnasium 
der Waldenserkirche besteht seit vie-
len Jahrzehnten und zeigt sich auch 
in diesem Jahr, wenn der Schulchor 
auf dem Weg zum Kirchentag in 

Hamburg einen Aufenthalt in Wall-
dorf einplant. 
Der Chor wird am 30.04.2013 in 
Walldorf zu Gast sein und am Abend 
ein Konzert in der Neuen Kirche ge-
ben. Nähere Informationen erfahren 

Aufmerksam machen möchten wir 
auf eine Reise in die Waldensertäler 
im Juni 2013. Die Deutsche Wal-
denservereinigung e.V. bietet vom 
01. - 06.06.2013 eine Gruppenreise 
in die Waldensertäler an. Nähere 
Informationen erhalten Sie unter Tel. 

Marion Meffert-Kress

Gordons Teeladen
über 166 verschiedene Teesorten,

wunderschöne Accessoires, wie Tassen & Kannen,
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Aktuelles aus der Kirchengemeinde

Willkommen Pfarrer Jochen Mühl
Liebe Gemeinde,

meinen Dienst als Pfarrer in Walldorf 
zu tun. Mein Name ist Jochen Mühl, 

meinen zwei Kindern vor kurzem ins 
Pfarrhaus in der Langstraße gezogen. 
Bei Besuchen in Walldorf und einem 
Probegottesdienst konnte ich erste 

hierher kommen ließen. Jetzt bin ich 
neugierig, die Menschen in Walldorf 
kennen zu lernen, und neue Aufgaben 
zu übernehmen. 
Bisher war ich zehn Jahre in der 
Johannesgemeinde in Langen tätig. 
Das war meine erste Stelle als Ge-
meindepfarrer. Vorher habe ich bei 
der evangelischen Öffentlichkeitsar-

-
on in Liverpool und bei der Degussa 
gearbeitet.
Als Pfarrer möchte ich gerne an einer 
Kirche mitarbeiten, die sich für die 
Menschen engagiert, und die gleich-
zeitig ein guter Ort ist, der Nähe und 
dem Wirken Gottes nachzuspüren. 
In Walldorf freue ich mich auf die 

und Hauptamtlichen. 

Von den kirchlichen Handlungsfel-
dern sind mir die Seelsorge und die 
Diakonie besonders wichtig.

Gitarre, gehe Laufen, Schwimmen 
oder Skaten.
Ich freue mich darauf, 
Sie bald kennen zu lernen.

Herzliche Grüße
Ihr Jochen Mühl

Pfarrer Jochen Mühl
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Aktuelles

-
-

einen

-

 

 Ihr Pfarrer Thomas Stelzer                                 
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Aus unserer Kirchengemeinde

                   Mi., 12.  -   Mi., 19. Juni 2013
-

Name:___________________________Personenzahl:____
 

              __________________________________________

- 

- 

- 

-

 

 
. 
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Aus unserer Kirchengemeinde

Verbindlich die Passionszeit erleben, gestalten und den Weg in einer  

der evangelischen Kirche. 

In Walldorf treffen wir uns während der Passionszeit wöchentlich im  
Meditationsraum des Gemeindezentrums. 
Auftakt ist am Aschermittwoch, den 13. Februar 2013 um 20.00 Uhr.

 
 

Wer mag, kann zum Abschluss beim Osterfrühstück teilnehmen.
Interessierte sind ganz herzlich willkommen!

Pfarrerin Esther Häcker
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Café für die Sinne

Das  be l i eb t e  Café  für  d i e 
Sinne wurde erstmals Anfang des 

-
schen Kirchengemeinde angeboten.
Café für die Sinne

Uhr im Gemeindesaal statt. Kaffee-
trinken, gespendete, selbstgebackene 
Kuchen und Torten genießen oder 
ein Spielchen, wie Rommé, Scibo, 
Schach oder Mensch-ärgere-dich-
nicht mit Gleichgesinnten spielen 
- oder sich einfach gemütlich zu-
rücklehnen und unterhalten lassen 

die kleinen Besucher gibt es eine 
Spielecke mit einem Koffer voller 
Schmusetiere, Bilderbücher und an-
derer Spielsachen.
Seelsorgerisch wird der Sonntag-
nachmittag von Pfarrerin Häcker oder 
einem unserer Pfarrer begleitet.

Café für die 
Sinne ist in diesem Jahr bestimmt für 
die Renovierung unseres Gemeinde-
zentrums.
Über Ihren Besuch würde sich das 
Team Café für die Sinne am kom-

 
ab 15 Uhr, freuen.

Lust auf einen Kaffee der besonderen Art?
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Aktuelles

Eine halbe Stunde Orgelmusik zur Passionszeit

Lambarene – Wir wollen es versuchen!* 

 

Samstag, den  02. März 2013
Samstag, den 16. März 2013

Orgel: Stefan Küchler

Lambarene ist ein Symbol von der 
Verwirklichung einer Lebensidee. 
Als Albert Schweitzer sich 1905 zum 
Medizinstudium einschrieb, wollte 
Ihn sein Kollege für verrückt erklä-
ren lassen. Privatdozent, Dr. Phil., 
Lizentiat (Dr. theol.) und dann noch 
einmal von vorne anfangen. Warum 
das alles?

 
 „mit mir selber dahin eins, daß ich 
mich bis zu meinem dreißigsten Le-
bensjahr für berechtigt halten wollte, 
der Wissenschaft und der Kunst zu 
leben; um mich von da an einem un-
mittelbaren menschlichen Dienen zu 

weihen“.  Aber als er im Herbst 1904 
in den grünen Heften der Pariser 
Missionsgesellschaft einen Aufsatz 
las, „Was der Kongo-Mission not 
tut“, entschied er sich, als Arzt in die 
nördliche Provinz des französischen 
Kongo, Gabun, zu ziehen. Da drin 
war als eines der Hauptprobleme das 

Im Umkreis von 100km keinen Arzt 
zu haben und keinen Hubschrauber, 
der Notfälle `mal ganz schnell in 
die nächste Klinik bringt, ist meist 
das Todesurteil für die Betroffenen.  
Das war der Grund für das Wagnis 
des Medizinstudiums. Der Geistes-
wissenschaftler zwang sich sogar 

*Lambarene bedeutet in der Landessprache – Wir wollen es versuchen!
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Aktuelles

zum Beitritt zu einem Paukverein, um 
das erforderliche Wissen zu erlangen.
Nachdem er das Studium geschafft 
hatte, galt es die nächste Hürde zu 
nehmen. Die Missionsgesellschaft 
gestattete Albert Schweitzer nur den 

Missionierung unterließ.  Ja, Angst 
vor anderen Glaubensauslegungen 
kann selbstloses Helfen erschweren.
Aber trotz allen Widerständen war 
es am 16. April 1913 endlich soweit: 

Helene, geborene Bresslau kamen auf 
der Missionsstation an. 
Die Anfänge waren denkbar ungüns-

tig, ein Hühnerstall wurde Operati-
onssaal und der erste einheimische 

-
mation über die Schmerzen der ersten 
Patienten hörten sich dann manchmal 
kurios an:  „Sie hat Schmerzen im 
rechten Kotelette...“.
Hindernisse sind dazu da, sie zu 
überwinden. In Lambarene hat Al-

dem Leben“ erfolgreich in die Tat 

Schweitzer bewegt mich seit meinem 

Gut ist: 
Leben erhalten, Leben fördern, 
entwickelbares Leben auf seinen 

höchsten Stand bringen; 
Böse ist:  

Leben vernichten,  
Leben schädigen, entwickelbares  

Leben niederhalten.
In diesem Sinne verstehe ich das 

jeder muss in die Welt ziehen. Unser 
Lambarene ist bei dem Nächsten, 
der uns täglich begegnet. Mehr über 
Albert Schweitzer wird es demnächst 
bei einer Veranstaltung im Gemein-
dezentrum geben. Ich lade Sie ein, 
Albert Schweitzer in seiner Vielfalt 
kennenzulernen.

Harry Truschzinski

Albert und Helene Schweitzer in Lambarene 
Quelle: Deutsches Albert-Schweitzer-Zentrum  
Frankfurt a. M. (Archiv und Museum)
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Aus unserer Kirchengemeinde

Aktuelles vom Bauauschuss
Unsere Neue Kirche wird in diesem 
Jahr 50 Jahre alt und fast genauso 
alt ist das dazugehörige, von vie-
len Gruppen regelmäßig und für 

Gemeindezentrum in der Ludwig-
straße 64. Im letzten Gemeindebrief 
informierte Sie Pfarrer Thomas Stel-
zer über die in den nächsten Jahren 
dringend notwendigen Sanierungs-
arbeiten (siehe Gemeindebrief Dez. 
2012, S. 12). 
Wenn Sie diese Arbeiten durch Ihre 
Spende unterstützen wollen, können 

unser Konto bei der Kreissparkasse 

tun. Bitte geben Sie als Verwen-
dungszweck „Gemeindezentrum-
Sanierung“ an. Spendenquittungen 
gibt es ab einem Betrag von 100,- €, 
darunterliegende Beträge können 
steuerlich geltend gemacht werden 
durch den Überweisungsträger. Be-
reits mit einem Besuch des immer 
am zweiten Sonntag im Monat statt-

-
terstützen Sie die Sanierungsarbeiten. 

Spenden bedanken wir uns hier auf 
das Herzlichste!
Wir mussten im vergangenen Vier-
teljahr dringend den Kirchturm der 
Neuen Kirche fachmännisch reinigen 
lassen. Hier hatte sich über die Jahre 
massiv Taubendreck angesammelt, 
der sogar vor den Glocken nicht Halt 
gemacht hat. Wir ließen den Kirch-

-

ein engmaschiger Draht angebracht, 
der in Zukunft die Tauben davon 
abhalten soll, sich im Glockenturm 
niederzulassen oder schlimmstenfalls 

zu verenden. Daran anschließend 
konnten die abgenutzten Seilzüge 
des Geläutes und die dazugehörige, 
defekte Zeitschaltuhr in der Sakristei 
erneuert werden.
Des Weiteren ließen wir unsere 
Schaltanlage (Licht und Ton in der 
Kirche!) komplett nach den neuesten 

war nur möglich, weil Sie durch 
Kollekten, Ihren Besuch des „Café 
für die Sinne“ oder Ihre persönlichen 
Spenden mit dazu beigetragen haben. 
Vielen Dank dafür!

Elisabeth Coutandin-Pfeifer
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Aus unserer Kirchengemeinde

Spendenkonto 
Kreissparkasse Groß-Gerau, 

Konto-Nr.: 6036073, 
Bankleitzahl: 508 525 53

Verwendungszweck  
„Gemeindezentrum-Sanierung“
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Aus unserer Kirchengemeinde

Es ist mal wieder soweit. Die Theatergruppe „Pib‘s“  
steht in den Startlöchern für ihr neues Stück: „Aschenputtel“

-
den-Walldorf spielen zusammen eine 

Märchens der Gebrüder Grimm. Das 
-

„Drei Nüsse für Aschenbrödel“ und 

musikalische Begleitung übernimmt 
-

tung liegt in den Händen von Rüdiger 
Coutandin, Kostüme sowie Kulissen 
sind eine Leihgabe von „Projekt 
Produktionen“ (Doris Schneider-
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Aus unserer Kirchengemeinde

Coutandin),  beziehungsweise  aus 
eigener Herstellung.
Viele haben schon unsere alten Stü-

Holle, Der gestiefelte Kater oder 
Dornröschen gesehen.
Wir sind uns sicher, dass Kinder und 

wichtig, die Stücke so zu bearbeiten, 
dass auch die „großen Begleiter“  ih-
ren Spaß daran haben.

-
den um 14.00 Uhr und 16.30 Uhr 

Vorstellungen statt und Sonntag, 

Vorstellung. Der Kostenbeitrag für 

der mitspielenden Kinder für die  

Bewirtung der Gäste. Neben Lau-
genbrezeln, Kuchen und anderen 
Leckereien für die Kleinen wird es 

-
senen geben.

-

spenden, der damit eine Wasserpum-
pe und einen Wasserspielbereich für 
das Außengelände des Kindergartens 
bauen möchte.
Alle theaterbegeisterten Gemein-
demitglieder und Bürger von Mör-
felden-Walldorf sollten sich dieses 
Stück nicht entgehen lassen. Neben 
Romantik und Gemeinheit sind witzi-
ge Wortwechsel und Gesangseinlagen 
bezeichnend für unsere Stücke.
Also: Wer die Seele mal baumeln 
lassen und einen lustigen Nachmittag 
verbringen möchte, ist bei uns ein 
gern gesehener Gast. Wir freuen uns 
auf Sie!

Ihre Theatergruppe „Pib‘s“ 



Gottesdienste und

Abkürzungen:   
AK - Alte Kirche  GZ - Gemeindezentrum 
HK - Hüttenkirche NK - Neue Kirche

Monatsspruch Februar
Schaue darauf, dass nicht das Licht  
in dir Finsternis sei. Lk 11,35 (L)
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Monatsspr
Gott ist nicht ein Got
der Lebenden; denn

03.02. 
10:00 Uhr Gottesdienst NK 
 Pfr. Mühl
10.02.
10:00 Uhr Gottesdienst NK 
 Pfr. Stelzer
17.02.
10:00 Uhr Gottesdienst NK 
 Pfrin. Häcker
24.02. 
10:00 Uhr Gottesdienst mit Taufen NK 
 Pfr. Stelzer

01.03. Weltgebetstag 

03.03. Gottesdienst
10:00 Uhr Pfrin. Häcker

10.03. Familiengott
10:00 Uhr Pfr. Mühl
15:00 Uhr Café für die 

17.03. Gottesdienst
10:00 Uhr Pfr.. Stelzer

24.03. Einführungs

28.03. Sedermahl 
19:00 Uhr nn

29.03. Gottesdienst
10:00 Uhr Pfrin. Häcker

31.03. Frühgottesdi
05.00 Uhr mit Osterfrü
10:00 Uhr Gottesdienst
 Pfr. Stelzer



Monatsspruch April
Wie ihr nun den Herrn Christus Jesus  

angenommen habt, so lebt auch in ihm und 
seid in ihm verwurzelt und gegründet und fest 

im Glauben, wie ihr gelehrt worden seid,  
und seid reichlich dankbar. 

Kolosser 2,6-7

19

d Veranstaltungen

ruch März
tt der Toten, sondern  

n ihm leben sie alle. 

t NK 
r

tesdienst mit Taufen NK 

Sinne GS

t NK 

sgottesdienst Pfr. Mühl 

GS

t zum Karfreitag NK 
r

ienst  NK 
ühstück nn 
t NK 

01.04. Gottesdienst NK 
10:00 Uhr Pfr. Stelzer

07.04. Gottesdienst NK 
10:00 Uhr Pfrin. Häcker

14.04. Gottesdienst NK 
10:00 Uhr Pfr. Mühl
15:00 Uhr Café für die Sinne GS

21.04. Gottesdienst  
10:00 Uhr  AK 
 Pfr. Stelzer

28.04. Gottesdienst mit Abendmahl NK 
10:00 Uhr Pfr. Mühl
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Gebet

Gebet zum Neuen Jahr

Dein ist das Jahr, dein ist die Zeit.
Dein, Gott, ist die Ewigkeit.

Dein ist die Welt, auch wir sind dein;
kann keins hier eines anderen sein.
Dein ist der Tag und dein die Nacht,

dein, was versäumt, dein was vollbracht.
So gehen wir, Gott, aus dem, was war,

getrost mit dir ins neue Jahr;
dem du dich neu verheißt,

Gott Vater, Sohn und Heiliger Geist.

Gebet von Arno Pötzsch, geb. 23.11.1900 in Leipzig, 

einfachen Verhältnissen auf. Im Verlauf des 1. Weltkrieges ging 

wurde er Marinepfarrer in Den Haag, Cuxhafen und Helgoland. 
Viele seiner Lieder und Gedichte entstanden angesichts der 
Schrecken des 2. Weltkrieges.
Das Zitat von Margot Käßmann zu ihrem Amtsrücktritt am 
24.2.2010 stammt aus Pötzschs Lied: Du kannst nicht tiefer 
fallen, als in Gottes Hand.
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Aus unserer Kirchengemeinde
Diakoniestation
Mörfelden-Walldorf
Wir suchen ab sofort oder später

in unterschiedlichen Zeitmodellen
Wir erwarten:

 
Wir bieten:

 
zusätzlicher Altersversorgung

 
berücksichtigt.
  
Ansprechpartnerinnen: Stefanie Schneider (PDL)

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:     
 Diakoniestation Mörfelden-Walldorf
 Tronstraße 4
 64546 Mörfelden-Walldorf
Gerne können Sie Ihre Bewerbung auch per Mail an uns senden:
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Aus unserer  Kirchgemeinde

theater noster...

...führt auf: „Die Physiker“ von Friedrich Dürrenmatt.
 
Verbringen Sie wieder mal (oder erstmals?) einen Abend mit uns.
 

Dürrenmatt führt seine Geschichte mit unerbittlicher Konsequenz zu einem 
-

eine schutzlos preisgegebene Welt.
Kein Zuschauer kann sich tiefster Betroffenheit entziehen.
Die derzeitige Diskussion um Atomenergie / Atomwaffen zeigt:
Dürrenmatts Komödie „Die Physiker“ ist aktuell wie schon lange nicht mehr.
 
Mitwirkende: 

 
Betina Koch, Gudrun Kreisl, Simone Hesse-Pietrzak, Daniel Pabst, 

 

 
Vorverkauf: 
 Mörfelden KuBa,  Bahnhof Mörfelden

 

   Ludwigstrasse 64

Aufführungstermine:  
   20. April, 20:00 Uhr im KuBa Mörfelden.
                      Termine für Walldorf sind in Planung.
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Aus unserer Kirchengemeinde

Wir treffen uns am Samstag, den 30. März um 22.00 Uhr im 
Gemeindezentrum.

einer Nachtwanderung weiter. Die Nachtwanderung unterbrechen 
wir mehrmals für kleine Aktionen, Texte und einer kleinen 
Stärkung mit Stockbrot. Im Anschluss gestalten wir in der Kirche 
selbst Kreuzwegstationen.
Danach werden verschiedene Aktionen angeboten, wie z.B.: 
o die Möglichkeit mit Hilfe eines Papierschredders symbolisch 

Zettel mit Sorgen, Schuld und dem “Müll dieser Welt“ zu 
vernichten,

o 
noch mehr.

und Brötchen backen.
Um 5.00 Uhr beginnt der Gottesdienst 

Gemeinde

Eine besondere Osternacht
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Das geschieht in der Frauenhilfe

Unser Weihnachtsbasar 2012 war 

diesem Wege möchten wir uns noch 
einmal ganz herzlich bei allen be-
danken, die dazu beigetragen haben.

-
fern,
- den tüchtigen Torten - und Ku-
chenbäckerinnen,
- den Produzentinnen köstlicher 
Marmeladen,
- den geschickten Bastlerinnen und 
Strickerinnen vieler schöner Dinge,

- den Helferinnen und Helfern in der 

- für die sehr gute Resonanz unserer 
Mitglieder durch Geld - und Sach-
spenden,
- für die stimmungsvolle Umrah-
mung der Veranstaltung durch Po-
saunenchor,
- Pianisten, die Kindergartenkinder 
und den Nikolaus,
- und ganz besonders den zahlrei-
chen Besuchern / innen, die an bei-
den Tagen den Weg zu uns fanden 
und unser Angebot honorierten.

und Unterstützung zu erfahren. Wir 
sichern Ihnen zu, dass wir Ihre Hilfe 
an die weitergeben, die sie dringend 
benötigen. Und das sind viele Men-
schen... An alle gehen unsere guten 
Wünsche für ein zufriedenstellendes 
Neues Jahr unter Gottes Schutz und 
Segen.
Auch zu Beginn  des Jahres 2013 

Besonders verweisen wir auf unse-

Singen,  lachen und schunkeln Sie 
mit uns und lassen Sie sich für eini-
ge Stunden entführen, in das bunte 
Reich von Prinz Karneval.

Hilde Karst, Schriftführerin

Frauenhilfe 2013 
ein ausgewogenes Programm

Der Nikolaus kam zu Besuch als die Kinder-
gartenkinder gesungen haben.
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Programm Februar bis April

Das erleben Sie bei uns im Frühjahr:

Mi., 06.02.13 14.00 Uhr „Sonne, Stern und Silbermond,

  Vorstellung von Herrn Pfarrer Mühl

Mi., 22.05.13 15.00 Uhr Die Diakoniestation informiert
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Aus unserer  Kirchgemeinde

Ich war fremd - ihr habt mich aufgenommen, 
Anne-Lise Hammann Jeannot, © WGT e.V.

Ich war fremd – ihr habt mich aufgenommen

am Freitag, den 1. März 2013
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Aus unserer Kirchengemeinde

F r a u e n g r u p p e

Informationen über Veranstaltungen im 1. Halbjahr 2013:

Do., 14.02.2013 Pfarrer Stelzer: Fasten

Psalmen

Weltgebetstag,  

Do., 14.03.2013 noch offen

Gründonnerstags-Gottesdienst mit Pfr. Stelzer

Do., 11.04.2013 Pfrin. Häcker: Geschichte des Gemeindehauses

Do., 25.04.2013 Christa Schmitt: Koptische Christen

50 Jahre Neue Kirche

Do., 23.05.2013 M. Prutschi: Gerhirnjogging

Do., 13.06.2013 Marianne Müller: Thema offen

Sommerfest

Wir treffen uns jeden 2. und 4. Donnerstag eines Monats im Gemeindezentrum, 
Ludwigstraße 64 um 20.00 Uhr, wenn kein anderer Tag oder keine andere 
Zeit angegeben ist. Gerne sehen wir Sie als Gast bei unseren Veranstaltungen.
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Aus unserer  Kirchgemeinde
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Hüttenkirche

Gottesdiensttermine 2013

Datum Beginn Gestaltung  

-
dorf mitfahren möchte, trifft sich an den Tagen um 10.00 Uhr 
am Gemeindezentrum in der Ludwigstraße 64. 
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  Unser Gesangbuch

Im ev. Gesangbuch sind sowohl alte als auch neue Lieder verzeichnet.   Doch 

wer kennt sie alle? Im aktuellen Rätsel können Sie Ihr Wissen testen. 

Ergänzen Sie die Liedtexte!

_ _ _ _ _ _ _ _ _ ist der heilig Christ (105)

Komm, sagt es allen _ _ _ _ _ _ (225)

_ _ _ _, geh voran (391)

Wir wollen fröhlich _ _ _ _ _ _ (167)

Was mein _ _ _ _ will, gescheh allzeit (364)

Trachtet nach _ _ _, was droben ist (549)

Wach auf, _ _ _ _ Herz, und singe (446)

Singt das Lied der _ _ _ _ _ _ über Gott (305)

Tochter _ _ _ _, freue dich (13)

Unsern Ausgang _ _ _ _ _ Gott (163)

_ _ _ _ _ in die Welt nun ein Lied (588)

Du schöner _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ des Paradieses (96)

Gesucht wird ein Großprojekt unserer Gemeinde:
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Aus unserer Kirchengemeinde

Ehrenamtsfest

Alle ehrenamtlichen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 
unserer Gemeinde sind wieder herzlich eingeladen zum  

Ehrenamtsfest 
am 22. Februar 2013

Beginn: 18:00 Uhr  Gottesdienst in der Neuen Kirche

Danach geht es im Gemeindesaal weiter.
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Familienchronik

Taufen 
„Lasset die Kindlein zu mir kommen und wehret ihnen nicht; denn solcher ist das 
Reich Gottes.“         Markus 10, Vers 14                                               

getauft am  Name  Ort der Taufe

 Ines Mareike Bernhard NK
 Niko Kraus NK

„Ich bin der Erste und der Letzte und der Lebendige; ich war tot, und siehe, 
ich bin lebendig von Ewigkeit zu Ewigkeit und habe die Schlüssel der Hölle 
und des Todes.“  Offenbarung 1, Vers 17 und 18

verstorben am  Beerdigung  Name Geb.Name

21.11.2012 04.12.2012 Ilse Kulik Zürz

30.11.2012 06.12.2012 Charlotte Margot Martha Knüppel Noack

06.12.2012 12.12.2012 Hannelore Tron Beck

Heuse Bestattungen
Flughafenstr. 10 · 64546 Mörfelden-Walldorf
Beratungstelefon 06105 42179

www.heuse-bestattungen.de

Sichern Sie Ihre Wünsche über  
die persönliche Vorsorge ab.

So einmalig, wie der Lebensweg war –
so einmalig gestalten wir den Abschied.
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Treffpunkte innerhalb der Gemeinde

   Telefon
Besuchsdienst & Elisabeth Coutandin-Pfeifer  7 63 70 
Pro-Gemeinschaft Tanja Ziegler  70 44 34 
 Matthias Siefer  27 93 46
Unser ehrenamtliches Helfernetz betreut Seniorinnen und Senioren in Walldorf. Melden 
Sie sich, wenn Sie besucht werden möchten, Hilfe brauchen oder sich aktiv einbringen 
möchten.

Café für die Sinne: Mary Löwer-Scheffler   71 74 77
Jeweils am zweiten Sonntag eines Monats  findet im Gemeindesaal von 15 bis 17 Uhr  
das „Café für die Sinne“ statt.  Hier ist Zeit zum Reden, Singen und Spielen.

Christliche Flüchtlingshilfe: Helmut Kreß  4 13 20
Gegründet 1987 auf Initiative von Pfarrer Walter Bohris durch die beiden evangelischen 
Kirchengemeinden von Mörfelden und Walldorf.  
 
Diakoniestation: Stephanie Schneider  7 60 74

Elterncafé*: Sabine Oldenburg  94 62 58
Treffen jeden 1. Donnerstag im Monat  

Evangelische Frauenhilfe: Hilde Karst  52 17
Gegründet am 18. Jan.1914. Auf ihre Initiative entstand eine Schwesternstation (die 
heutige Diakoniestation) und 1930 der erste Walldorfer Kindergarten. Regelmäßige Treffen 
alle 14 Tage mittwochs von 15 – 17 Uhr, im Winter 14 – 16 Uhr.

Evangelische Frauenhilfe Junior:  Kirsten Steckenreiter  94 64 70
Offene Treffen mit Programm einmal monatlich von 20:00 – 22:00Uhr

Evangelischer Kindergarten: Christine  Kirchner   62 62

Förderverein des evangelischen Kindergartens e.V.:  
 Anette Nadé   45 43 55 

Familiengottesdienst: Sabine Oldenburg  94 62 58
An vier Sonntagen im Jahr bietet die Kirchengemeinde einen Familiengottesdienst an. 

Frauengruppe: Renate Burmeister  7 11 46
Treffen jeden 2. und 4. Donnerstag eines Monats um 20:00 Uhr.
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Treffpunkte innerhalb der Gemeinde

    Telefon
Freunde der Waldenser: Marion Meffert-Kreß  7 58 67
Eine Gemeinschaft zur Pflege der besonderen Traditionen der Waldenser

Förderverein Hüttenkirche e.V.: Uwe Harnisch (Mörf.)  57 97 
 A. Moses (Walldorf)  7 50 17

Nutzung des während der Auseinandersetzungen um die Startbahn West erbauten Kirchleins zu sorgen.

Hospiz-Verein: Ursula Hausladen 0151 15 58 16 49
Verein zur Begleitung schwerstkranker und sterbender Menschen. 

Kindergottesdienstteam: Sabine Oldenburg  94 62 58
Kindergottesdienst findet jeden Freitag  von 15:30 – 17:00 Uhr statt.

Krabbelgruppe: Sabine Oldenburg  94 62 58

Kindersingkreis: Stefan Küchler   92 16 20
Chorprobe jeden Donnerstag um 15:00 Uhr.

Meditation: Sylvia Best  40 41 81
Treffen donnerstags von 20:00 – 22:00 Uhr  nicht in den Schulferien. 

theater noster: Stefan Pietrzak   2 64 41
Zusammenschluss theaterbegeisterter junger Menschen 

* -nicht an Feiertagen und in den Schulferien.
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Evangelische Kirche Walldorf

Vorsitzende des
Kirchenvorstandes 
Angelika Menzel 
Ponsstraße 90
Tel.: 4 16 66

Sprechstunden: 
Pfarrerin Häcker: Donnerstag 17.00 - 18.00 Uhr  
Pfarrer Stelzer:  Dienstag  17.00 - 18.00 Uhr 
Pfarrer Mühl: 
Die Sprechstunden finden im Gemeindezentrum und nach Vereinbarung statt.

 
 

Unser Gemeindebüro
Ihre Ansprechpartnerinen vor Ort sind Margit Sadina und Kirsten Steckenreiter: 

 

Öffnungszeiten des Gemeindebüros:

Pfarrer
Thomas Stelzer 
Hundertmorgenring 46
Tel. 45 51 12

  
 

Pfarrer 
Jochen Mühl  

Tel. 94 62 56

Pfarrerin
 

Mörfelder Str. 55
Tel. 30 99 51

Gemeindepädagogin 
Sabine Oldenburg  
Ludwigstr. 64 
Tel. 94 62 58

Kantor
Stefan Küchler 
Mainstr. 29
Tel. 92 16 20



In Zusammenarbeit mit

0 61 05 760 74
www.diakonie-mw.de

Ab Dezember 2012 auch in 

Mörfelden-Walldorf

Die Neue Kirche und 
das Gemeindezentrum 
werden wieder wie neu...

... packen wir es an - 
Gemeinsam!

Die Neue Kirche und 
das Gemeindezentrum 
werden wieder wie neu...

... packen wir es an - 
Gemeinsam!


